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Interview

Vorhang auf für
Jossi Wieler

Jossi Wieler ist Schweizer Theater- und
Opernregisseur und war von 2011 bis 2018 Intendant
der Staatsoper Stuttgart. 2020 wurde er mit dem
Schweizer Grand Prix Theater/Hans-Reinhart-
Ring ausgezeichnet.

«Die ganze Welt ist eine Bühne», schrieb Shakespeare

einst. Ist Ihr Leben eher eine Komödie oder
eine Tragödie?
Jossi Wieler: Weil ich versuche, auch in der Tragödie
den Humor nicht zu verlieren, vielleicht doch eher

eine Komödie.

Was zeichnet Ihre Lieblingsbühne aus?
Auch wenn ich nach 25 Jahren kontinuierlicher
Arbeit die Staatsoper Stuttgart aus eigenen Stücken
verlassen habe, bleibt sie mein Lieblingstheater,
vor allem auch, weil der gewachsene Spirit am Haus

einmalig ist.

Haben Sie eine Lieblingsautorin oder einen Lieb-
lingsautor?
Ihre Texte haben mich immer wieder neu gefordert
und dadurch meine eigene Theaterarbeit hinterfragt:

Elfriede Jelinek. Ihre Sprache ist auch Musik.

Welcher Figur würden Sie gerne mal im echten
Leben begegnen? Welcher lieber nicht?
Ich warte immer noch auf Godot, aber nicht auf
Wotan.

Warum muss die Kultur die Pandemie überleben?
Geschlossene Museen, Kinos, Theater und
Konzerthäuser, wie wir sie während der Pandemie

erleben, lassen eine Gesellschaft seelisch verarmen.

Wenn wir uns nur noch in virtuellen Räumen

begegnen, gefährden wir unsere Humanität. So

sollten wir immer für die Möglichkeit, dass
Menschen gemeinsam einem Konzert zuhören können,
kämpfen. Sie steht für die gelebte Utopie einer
Gesellschaft.

Welche Gedanken verbinden Sie spontan mit dem

Begriff «Museum»?
Vergangenes oder Gegenwärtiges, das kostbar
und relevant genug ist, für die Zukunft bewahrt
zu werden.

Gibt es ein Museum mit einem Werk, das einen
Bezug zu Ihnen hat?
Yad Vashem in Jerusalem, weil es als Ganzes an
die Geschichte meiner Ahnen erinnert.

Was sollte ein Museum zeigen?
So viel Leben wie möglich, auch wenn tote Materie
gezeigt wird.

In welchem Museum sollte man sich in 100 Jahren

an Sie erinnern?
Im Museum der Vergänglichkeit, weil auch s' Theater

die vergänglichste aller Künste ist.
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Es handelt sich hierbei um Werbung für eine Finanzdienstleistung.
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